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2015 startete das Familienpaten Projekt in
Würselen 
... und weiterhin ist die Nachfrage durch Familien
größer als der Kreis der Paten/Patinnen.

Seit fast drei Jahren begleitet Familienpatin Frau H. eine
Jugendliche, die durch eine schwere Erkrankung an‘s Bett
gefesselt ist. Sie hatte ein ganz normales Kinderleben. Lange
Diagnostik trug nun endlich zur Aufklärung des Krankheitsbild
bei, bei dem Schmerzen und lähmende Müdigkeit Alltag sind.
Wöchentlich besucht die Patin die nun junge Frau, um sie durch
Spiele etwas abzulenken, was die Familie und die junge Frau
dankbar annehmen. Manchmal, an schlechten Tagen, reicht die
Konzentration für eine viertel Stunde nur. An anderen Tagen ist
es dann wieder besser. 
 
Ein Patenpaar hat sich einer alleinerziehenden Mutter angenom-
men, die 3 Kinder mit Beeinträchtigungen hat. Der 10-jährige
Junge hat eine seltene Erkrankung und muss immer wieder in’s
Krankenhaus. Die jüngeren Geschwister sind körperlich und
geistig sehr eingeschränkt und nicht in der Lage, sprachlichen
Kontakt aufzubauen. Zur Entlastung der Mutter werden die
Kinder wöchentlich nach Kita und Förderschule betreut.
Gleichzeitig kümmert sich die Patin mit großem Engagement um
den administrativen Teil der Fördermöglichkeiten für die Kinder.
 
Eine längere Zeit wird eine Mutter begleitet, die mit 16 Jahren
ihr Kind zu Welt gebracht hat. Es entstand eine starke Ver-
bindung zwischen Patin, der Mutter und ihrer Tochter im Laufe
der Jahre und einige Herausforderungen wurden zusammen
gemeistert: Umzug von der Mutter-Kind-Einrichtung in eine
eigene Wohnung, Bewältigung des Alltags mit Kind alleine,
Einschulung und jetzt berufliche Orientierung der jungen Mutter.
Mutter und Kind sind auf einem sehr guten Weg.
  
Es kommen immer wieder Anfragen nach Familienpat*innen.
Viele Familien, gerade mit noch sehr jungen Kindern – oftmals
ohne Verwandte in der Nähe – suchen nach Unterstützung.

Wir freuen uns über Zeitspenden für diese Familien!

Paten*innen helfen beim Übergang Kita in die Schule,
unterstützen Alleinerziehende, die durch Trennung oder Tod ein
Elternteil verloren haben, Mehrlingsfamilien oder auch Familien,
die Kinder mit Sprach – und Entwicklungsverzögerungen haben
oder von psychischer Erkrankung betroffen sind. Das Feld ist
vielfältig und die Einsätze bunt gemischt, je nachdem, wo das
Herz schlägt. Sie werden vom DKSB als Einsatzstelle begleitet
und geschult. Es sind viele herzliche Verbindungen zu den
Kindern entstanden, die ihnen eine Leben lang in Erinnerung
bleiben werden.

Mitbringen muss man Toleranz, Feingefühl und die Bereitschaft,
sich auszutauschen und Neues dazu zu lernen.
 



Fortbildung und Events

Die Paten/Patinnen konnten an Fortbildungen zum
Thema „Bei Stopp ist Schluss – Umgang mit Grenzen“
sowie an einem Kurs „Maria Montessori und ihre
Pädagogik“ teilnehmen.

Insgesamt gab es acht Austauschtreffen in 2024. Diese
werden gerne angenommen und dienen der Begleitung
und Rückmeldungen aus den Familien in einem
geschützten Rahmen.

Eine gute Vernetzung mit anderen Angeboten des
Kinderschutzbundes hat sich mittlerweile etabliert. So
werden Schwimmkurse und Ferienangebote von den
Kindern aus den Patenfamilien gerne genutzt und auch
der Besuch des CHIO-Kindertags ist immer wieder
beliebt.  Gemeinsam besuchten wir den Abenteuerspiel-
platz in Aachen. Die Paten wurden zu Mitarbeiter-
aktionen, Betriebsausflügen und allgemeinen
Weiterbildungen des Ortsverbands eingeladen.

Alle Kinder und Paten freuen sich jedes Jahr auf den
Jahresabschluss “Backen im Advent”. Manche Wünsche
werden durch Geschenke der “Sterne-Aktion” der Stadt
Würselen erfüllt.
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Gründe für Patenschaft

Flüchtlingsfamilie
Familie mit 3 körperlich und geistig schwer
Kindern
Psychisch kranke Mutter
Alleinerziehende Mutter nach
Frühschwangerschaft
Alleinerziehende Flüchtlinge
Schwerkranke Jugendliche
verwitweter Vater
Drillingsfamilie

2024 in Zahlen:

8 Paten/Patinnen

8 Familien

20 Kinder im Alter 
von 2 bis 19 Jahren

1 Projektkoordinatorin
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